
VoIP in MPLS-Netzen
Trendtechnologien im Duett
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Eine der zentralen Echtzeitanwendungen in MPLS-Netzen ist die
Implementierung von Sprache und Video über IP in MPLS-Netzen.
Unabdingbar für den reibungslosen Ablauf ist die Sicherstellung der
Dienstqualität (Quality of Service, QoS). Auch wenn technisch zwischen MPLS
und QoS kein direkter Zusammenhang besteht: Fakt ist, dass so gut wie alle
MPLS-Netze mit ausgeprägten Fähigkeiten zu Quality of Service ausgerüstet
wurden und werden. Das mögliche Produktspektrum der ISPs reicht dabei von
reinen Transportdienstleistungen für Echtzeit-Daten über VoIP-fähige VPNs
bis hin zu einem kompletten IP-Telefonie-Service, bei dem der Kunde nur noch
die Endgeräte benötigt. Der Kurs versetzt die Teilnehmer in die Lage, die
Integration von Sprachlösungen auf der Basis von Voice over IP über ein
MPLS-Netz zu betreiben. Dies beinhaltet den reinen Transport von Sprache
über das Datennetz bis hin zum komplexen Dienstespektrum eines
Sprachnetzbetreibers auf einer MPLS-Plattform.

Kursinhalt
• MPLS-Konzepte und -Protokolle
• Medienströme in IP-Netzen: Sprache, Video, Instant Messaging
• Signalisierung von Medienströmen mit SIP und SDP
• VoIP-Architektur für Provider und Enterprise
• Der Soft Switch im MPLS-Netz
• Gateways in das PSTN
• Quality of Service: DiffServ für IP & MPLS, 802.1p im LAN
• Ende-zu-Ende QoS und Mapping
• Geeignete MPLS-VPN-Konzepte für VoIP/IP-Telefonie
• Central Service VPN (CS-VPN) für VoIP/IP-Telefonie

Jeder Teilnehmer erhält ausführliche Kursunterlagen aus der Reihe ExperTeach
Networking in deutscher Sprache.

Zielgruppe
Der Kurs wendet sich an Planer und Betreiber von MPLS-Netzen, die integrierte Voice-
over-IP-Lösungen realisieren und optimieren wollen.

Voraussetzungen
Der Kurs setzt gute Kenntnisse in den Bereichen IP und IP-Routing voraus. Solide
Grundkenntnisse in MPLS und Voice over IP sind vorteilhaft, aber nicht unbedingt
notwendig.

NGN &
Service Provider

3 Tage € 1.695,00 • CHF 2.595,00 • zzgl. MwSt.

Termin/Kursort

05.11.-07.11.12 Frankfurt

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.experteach.de MPVO

Vormerkung und Buchung
Gerne merken wir für Sie für die Dauer von zwei
Wochen kostenfrei und unverbindlich einen
Kursplatz vor. Auf www.experteach.de können Sie
unter Anmeldung bequem Vormerkung, Buchung
und Hotelreservierung vornehmen. Oder rufen Sie
uns einfach an unter 06074-4868-0.

Für geschlossene Teilnehmergruppen modifizieren
wir diesen Kursinhalt gerne entsprechend Ihren
Anforderungen. Bitte sprechen Sie uns an!

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unseren
kompletten Katalog zu, der Sie über alle Trainings
und andere Dienstleistungen informiert.
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